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Ueber die Stadt Schützengesellschaft

Unsere Stadt Schützengesellschaft welche untee

verschiedenen Modifikationen bereits seit mehreren Jahr

hunderten besteht hat von jeher so viel Interesse er
weckt daß alle sie treffenden Angelegenheiten in den
Chroniken unserer Stadt aufgenommen worden sind
Wir glauben auch daß ein Verein welcher eine so
große Anzahl geachteter Bürger in sich schließt und
auf den selbst der Staat fein Augenmerk richtet ver

xxii Jahrg z Auf
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Aufmerksamkeit der ganzen Gemeinde nicht entzogen
werden darf

Um deswillen scheint es uns angemessen alle
wesentlichen Veränderungen welche jene
Gesellschaft im Allgemeinen und in ihrer Verfassung
erleidet durch das patriotische Wochenblatt das
zum Theil der Chronik hiesigen Orts gewidmet ist
mitzutheilen Und da eben jetzt dem Verwaltungs
wesen der Schützengesellschaft eine neue Form gegeben
wird so haben wir nicht anstehen wollen darüber
im Folgenden die nöthige Kunde zu geben

Die Veranlassung zur gedachten Reform möge
auS dem nachstehend abgedruckten Circular entnom
men werden welches wir unterm zten August d I
an die Mitglieder der Stadt Schützengesellschaft er
lassen haben und das zugleich eine vorläufige
Uebersicht der neuen Ordnung geben sollte

Es ist schon seit mehreren Jahren von uns
bemerkt worden dichdasMrwaltungswesen der Galg
thörschen Schützengesellschaft in seinen verschiedenen
Zweigen nicht mehr in derjenigen Uebereinstimmung
steht welche zur Befriedigung eines so angesehenen
und großen Vereins erfordert wird Mag das schnelle
Fortschreiten des Zeitgeistes welcher die bisherigen
im Jahre 1780 vom Magistrat gegebenen Gesetze zu
weit hinter sich zurückließ Veranlassung zu den
mancherley Störungen gegeben haben oder sind es
die Veränderungen gewesen der die Gesellschaft durch
Aufnahme der ehemaligen tisssourcs unterworfen
lburde kurz es kam vor Jahr und Tag sogar dahin
daß förmliche Beschwerden darüber bey uns angebracht

und von den verschiedenen Partheyen wirklich nicht
ohne
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ohn Grund geführt wurden W r überzeugten uns
bald daß die Unbestimmtheit des Ressortverhältnisses
der Beamten eine Einigung des Betriebes nicht zu
ließ und es konnte hierin um so weniger etwas Ent
scheidendes herdeygesührt werden als sogar die Be
fugnis handelnder Personen von Andern in Zweifel
gestellt wurde

Demnach schien es vor Allem nöthig denen
Mitgliedern der Gesellschaft welche zur Wahrneh
mung ihres Interesses vorzugsweise berufen sind eine
feste Stellung anzuweisen und das Verhältniß ge
nauer zu bestimmen in welchem sie zu einander und
zu dem Verein im Allgemeinen stehen Nach den
Statuten der Schützengesellschaft ist es Sache des
Magistrats die bestehenden Gesetze abzuändern auf
zuheben oder nach Umständen durch neue zu ergänzen

Wir fanden uns daher auch hier veranlaßt die jetzi
gen Bestimmungen wenigstens in so weit als solche
die Beamten und das Personal der Gesellschaft betref
fen einer Revision zu unterwerfen und bey befun
dener Mangelhaktigkeit derselben ein Regulativ zu ent
werfen welches hoffentlich die gute Ordnung wieder
herbeyführen und für die Folge befekig n wird Bey
Veranlagung dieses neuen Regulativs sind wir von
der Ansicht ausgegangen daß es zweckmäßig seyn
wird den sämmtlichen Mitgliedern eine mehrere Ein
wirkung auf das Verwaltungswesen und zugleich die
Befugniß zu geben sich ihre Beamten zu denen sie
Vertrauen haben nicht nur selbst zu wählen
sondern sie auch aus dem überwiesenen
Wirkungskreise wiederum zu entfernen
wenn das Vertrauen nicht gerechtfertigt ist oder man

s über
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überhaupt einkn öftern Wechsel der ausführenden
Personen für dienlich erachtet Denn es könnte doch

dies sey ohne Bezug auf die jetzt fungirenden
Beamten gesagt einmal der Fall eintreten daß
man einen H Uptmann oder sonstigen Vorsteher er
wählte welcher im Laufe seiner Amtsführung das
Mißtrauen oder den gereckten Unwillen der Gesell
schaft erweckte und es würde dann bey den Wahlen
auf Lebenszeit wenigstens sehr schwer fallen das da
durch der Gesellschaft zugefügte Mißvergnügen wieder
zu heben Eben so können dergleichen Vorsteher n ich
langer Funktion durch besondere Umstände oder hohes

Alrer von genügender Thätigkeit abgezogen oder gar
unfähig gemacht bey den eigensinnigen Ansprüchen
auk fernere Belassung des einmal für immer übertra
genen Amts aber d,e Vortheile des Ganzen gefährdet
werden Aber schon die Billigkeit erheischt es daß
ein Verein von achtbaren Mitgliedern nicht solchen
Unfällen oder gar der Willkühr preisgestellt werde
und so wird es Zedermann dienlich erscheinen wenn

ine angemessenere Verfassung dagegen Schutz und

zugleich Befugniß qewährt die Verwaltung st ts sol
chen Händen zu übertragen denen man allgemein
vertrauet und aus welchen man eine regsame Beför
derung des Muten entnehmen zu können glaubt

Diesen Zweck nun zu erreichen ist in der neuen
Ordnung festgestellt daß die Gesellschaft ihren Haiipt
mann und mehrere diesem zur Seite und für be
stimmte Funktionen anzustellende Beamte sich selbst
erwählt und diese Wahlen von Zeit zu Z it wieder
holt oder abändert Weil aber beo einer so großen
Anzahl von Mitgliedern wie die des Schützenvereins

die
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die öftere Wiederholung von Wahlen mit mancherley
Schwierigkeiten verknüpft seyn würde entnimmt die
Gesellschaft aus ihrer Mitte Repräsentanten oder
Wahlherren 25 an der Zahl welche alljährlich die
Wahl der verschiedenen Beamten und für drey Jahre
die des Hauptmanns besorgen

Der Hauptmann steht an der Spitze aller übri
gen Beamten und ist zwar mit der nöthigen Macht
zur Direktion des ganzen Verwaltungswesens versehen
aber er ist an Ueberschreitung seiner Gewalt behindert
und wegen Ergreifung unpassender Verfügungen oder
Einrichtungen beschränkt durch das Beamten Solle
gium welches in xlsno seinen Unternehmungen ent
gegentreten kann

Die Beamten welche das Interesse der Gesell
schaft mit wahrzunehmen haben sind

1 Zwey Schützenmeister welche beym Schie
ßen die Aufsicht haben

2 Zwey Bauherren die die Gebäude den
Garten und das Inventarium unter ihre Ins
sprenon nehmen

z Zwey Aufseher von welchen die gesell
schaftlichen Zusammenkünfte geleitet und ange
ordnet werden und denen die Erhaltung der
Ruhe obliegt

4 Zwey Rendanten welche das Kassenwesen
verwalten und die vorfallenden Schreibereyen
besorgen

Von den Beamten muß immer wenigstens Einer

hiesiger Bürger seyn und be fungiren in ihrem
Geschäftskreise nach gemeinschaftlicher Berathung die

Z nöthi
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nöchigenfalls durch Vermittelung des Hauptmanns
geeinigt werden Das ganze Csllegwm aber entschei
det über alle Angelegenheiten der Scdütz ngesellschaft
welch einer gemeinschaftlichen Berathung unterwor
fen werden müssen und verhangt zugleich die Stra
fen welche zur Erhaltung der gemeinsamen Ordnung
etwa gegen einzelne Mitglieder angewendet rrerden
müssen Und da man auch eine zu leichte Aufnahme
von neuen Mitgliedern welche nicht lüg ch zur Ge
sellschaft passm möchten verhindern will so können
die Receptionen von jetzt an auch nur durch Ballo
tagen des Beamten Coilegii bewirkt werden

Die Fortsetzung folgt

2

Stadt Armenschule
85ey der in der Stadt Armenschule auch sür 12 bis

18 Knaben in dem untern Zwinger des Waisenhauses
bestehenden Arbeitsanstalt machte man bald die Erfah
rung theils baß es diesen Knaben an hinreichender
Nahrung fehle um nach Verhältniß ihrer natürlichen
Kräfte genügend arbeiten zu können theils daß sie an
dem aus wahrer Noth und aus Faulheit leider so häu
fig fortgessyten Betteln auf den Dörfern jheil nehmen

und ihren Eltern das Brodt zc zusammen tragen
müssen

Um daher die Versäumnisse der Schul und Ar
beitsstunden z verhüten um die Kraft und die Luft
zur Arbeit zu erzeugen und um einen Theil der Zeit
zu gewinnen welche die Knaben auf den täglichen

vier
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viermaligen Wegen in und aus der Schule verkehren
wurde im Vertrauen auf Gott und gute Menschen
eine Speiseanstalt errichtet in welcher 12 bis 15
Knaben täglich Mittags Brodt und warme Äoft er
hielten

Schon seit mehrern Wochen besteht nun diese
Anstalt nur durch ilde Gaben unter der selbstthätigen

Leitung zweyer edlen Frauen mit sichtbarem und gar

wohlthätigem Erfolge
Wenn diese Anstalt jährlich auch nur einige Kna

ben vom Betteln und dessen gewissen Folgen der Ar
bcitvscheu derFaulheit der Unreinlichkeit der Ver
achtung und von dem moralischen Verderben retten
sollte so ist sie gewiß der öffentlichen Aufmerksamkeit
der allgemeinen Theilnahme und der Erhaltung werth
Aber sie kann nur fortbestehen erhalten und nach
und nach weiter ausgedehnt erden durch die sich
schon so oft herrlich bewährte Liede und Milde der hie
sigen Einwohner welche die Gott und Menschen wohl
gefälligen Opfer Geben und Mitzutheilen
nie vergessen haben

An diese richtet man daher die dringende Bitte
um Beyträge an Geld und Naturalien an Korn
Gerste Brodt Fleisch grünem Gemüse und Kar
toffeln an Reiß Graupen Grütze Hirse und an
Fett und Butter zum Schmelzen

Selbst die kleinste Gabe wird ihren Zweck gewiß
nicht verfehlen herzlich willkommen seyn und mit deyl
innigsten Danke von dem ersten Oberlehrer an der Ar
menschule Herrn Braune in dem ehemaligen Er
werbhause auf der Brauhausgasse in Empfang genom

4 men
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wen von Zeit zu Zeit aber öffentlich nachgewiesen
und unter Anzeige des weitern Erfolgs der Anstalt
genau berechnet werden

Halle im Monat September 1821

Die Znspection der Scadt Armenschule

z

Danksagung
en freundlichen Gebern und Geberinnen welche

meine im Z4sten Glücke des Patriot Wochenblatts
ausgesprochene Bitte für eine Unglückliche so wohltha
tig berücksichtigt haben sage ich meinen herzlichen
Dank

Zu meiner innigen Freude erhielt ich von R
16 Gr von R 1 Thlr von W 4 Gr von S
16 Gr nebst einem Packer Wasche und Kleidungs
stücke von S 2 Thlr vonS 2Gr, von Ri Thlr
von N Gr vonCH F 2 Paar neue baumwollene
Strümpfe desgleichen von andern ungenannten Men

schenfreunden 12 Gr 1 Thlr 2 Thlr 8 Gr und
8 Gr überhaupt o Thlr 2 Gr an Gelde

Dieses Geld sowohl als die sehr brauchbare
Wäsche und Kleidungsstücke hat qestern die betreffende

Person nicht ohne dankbare Rührung bey mir in
Empfang genommen und mich gebeten ihren unbe
kannten Wohlthätern verbindlichst zu danken Spr
Salom 19 17

Halle am 9 September 1821
Guerike

4
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4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Sradt

142 Bey einer vergnügten Hochzeit wurde gesam

melt und abgegeben 1 Thlr 2 Gr
l Z Aus Dank zu Gott für gesund erlebten

67sten Geburtstag sandte Herr H für 4 arme Bür
ger 2 Th r

144 Herr N übergab zum Besten der Armen
1 Thlr

145 Bey der Taufe der kleinen Auguste
2 Thlr 12 Gr

146 Vergütigung für Einquartierung den Ar
men überlassen von Madame 14 Gr

147 Bey der Sammlung auf dem Viehmarkt
find eingekommen 1 Thlr 8 Gr 4 Pf

Von einem Ungenannten ist durch Hrn Diakonus
Heseklel l Thlr für die Armenschulen abgegeben

Die Cursoren der Armenkasse
Lehmann Runde

An Beytragen zum Baue eines eisernen ThoreS
vor dem hiesigen Stadtgottesacker sind wieder einge

gangen
von Drs 5 Thlr von Cc l Thlr mit
hin sind bis jetzt eingekommen 57 Thlr

Um fernere Beyträge wird gebeten
Halle den it September 1821

Der Rendanc Körbin

5 s
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S

Hallescher Getreidepreis
Den 6 Sept Weiyen i Thlr 17 Gr auch 1 Thlr 12 Gr

R gqen 1 Tblr auch 21 Gr Gerste 17 Gr auch
16 Gr Hafer 17 Gr auch 16 Gr

Den 8 Sept Weitzen l Th r 16 Gr auch 1 Thlr 6 Gr
Roqqe 22 Gr auch 20 Gr Gerste 17 Gr auch
16 Gr Haser 16 Gr auch 15 Gr

Den ii Scrt Weitzen 1 Thlr 16 Gr auch 1 Thlr y Gr
Rogae 22 Gr auch 20 Gr Gerste 17 Gr auch
16 Gr Hafer 16 Gr auch 15 Gr

Der Potizey Inspektor Heller

5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
August September 1821

s Gsvohrne
Marienparochie Den 4 August dem Handarbeiter

IVancke ein Friedrich Heinrich Nr ioz6
Den 14 dem BSttchermeister Hehne ein S Eduard
Theodor Nr 55 Den iS dem Sckubmacher
weisrer K arras ein S Hemrich N colau N 117

Den 22 dem Tuchmachermeister Hammer eine T

Johanne August Charlotte Nr 91z Den 28
dem Registrator Nchmiy eine T Louise Sophie Au
guste J r 1005 Den 2y dem Seifensieder
meister Orb rmani ine T Louise Auguste N 77
Den Zl dem Maurer Schöbe ein S, Friedrich Fer
dinand N lüo Den 4 Seplbr uneheliche
Zwillingstöchter Nr 864

Ulrichsparochie Den 17 August dem Lohnkutscher
UZorbs ein Sohn August Carl Heinrich Eduard
Nr 414 Den 26 dem Bäckermeister Iackcl

eint
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eine T Clara Friedcrike Henriette Nr 44z
Der 29 dem Handarbeiter Müller ein Sohn Franz
Wilhelm Nr 262

M 0 ritzpar 0 chie Den 4 Septbr eine uneheliche T
Nr 2186 Den 5 dem Handarbeiter Gchra

der ine T Marie Christiane Nr 2072
D 0 mkirche Den 1 z August dem Kaufmann Voigt

eine T Henrielte Friederite Nr 825 Dm
1 Sept dem Maurergesellen Trcrrop ine Tochter
Johanne Henriette Wilhelmine Nr 1272

Neumarkt Den i S t eine unehel T N 1277
Den 5 ein unehel S Nr 1215

Glaucha Den 29 August dem Handarbeiter Geri ch
eine T Johanne Marie Rosine Nr 17ZV

d Getrauet
Moritzparochie D n y Sept der Tuchmachcrgestll

HiUe mit L R Vvernicke

0 Gestorbene
Marienparochie Den 20 August ein unehel Sohn

alt 4J 7M z W Scharlachfi b r Den i Sept
des Maurers Liebrcchr S Johann Heinrich alt
2 I z M 2 W 2 T Scharlachfieber Des
Bäckermeisters 25eyer T Rosine Christiane Amalie
alt 4 M i W 6 T Krämpse Den 2 des ZH W
voigt Herrn Wittwe alt 8 I 10 M Entrüstung
Den z des Maurers Liebrechr S Johann Frie
drich alt 6J 5M Scharlachfieber Den 5 des
Maurers Hoffmüller S Christoph Gottlieb Louis
alt 5 M i W 4 T Krämpse Den 6 des
Schlossermeisters Päy S Johann Carl alt 7 I
4 M 2 W 4 T Geschwulst Des Handarbeiters
Höllriegel S Friedrich Gottlob alt 2J l W 1 T
Scharlachsieber

Ulrichs
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Uli ichsparochie Den l Sept de Handelsmanns
IVipplinger Eheftau alt 56 I 2 M 1 W Aus
zehrung Den z des Böttchermeisters Schreiber
Wittwe alt 78 J 4 M z W z T Altersschwäche

Moritzparochie Den 1 Septbr des Schuhmacher
meist rs Lindermann Sohn Franz Curi alt 1 I
10 M 2 W Wasserschlag Den 2 des Salz
s v m isters Riemer S, Andreas Friedrich alt l M
Krämpfe Den z der Gastwirch Lürrig alt
y 3 5 M Gntkräftung Den 4 des Hand

arbeiters Gchuberr Ekeftau alt zz I 1 M 5 T
Schlagfluß DeS Zimmergesellen brause Tochter
Johanne Christiane W lhelmine alt 2J Krämpfe
Den 7 des Salzsiedemeisters Frosch Sohn Christoph
Ferdinand all 5 I 7 M lW 4 T Scharlachfriesel

Glaucha Den 5 Sept des Handurbeiters HeVIer
Wittwe all 77 I t M 5 T Scklagfluß
Den 6 b S Hwdarpeiters Heinrich Tochter Auguste
Charlotte Amalie alt 9 Monat Krämpse

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Wir zeigen hiermit warnend an d ß mit der väch

sten Woche gen der aus den Monaten Julius und A must
noch rückständigen Communaisteuer Beyträge Kxecution
verfügt werden wird

Die migen Renten welche so unangenehmer Ma ,ß
regel sich nicht vloßstellen wollen weisen demnach 1 och
nalS dringend axfgesorderr ihre Beyträge ungesäumt ab

zutragen Halle den 11 S ptember 821
Der Magistrat

Mellin Serrram Wucherer



Bekanntmachungen Hzz
Sämmtlich in der Grabt Halle und den übrigen

Ortschaften des Kreises sich aul haltenden nicht mehr in
Militärdienste sehende Inhaber beö Militair ZH
renzeichens erster und zweyter Klasse werden n Ge
waßheit der V,rsügung ö igl Hochiövl Ngierung vom
24 August c M Zj ten Stuck des dieSlähiigen Amts
blatts hierdurch aufg ordert sich spätestens binnen Vier
und z Wochen in dem Büreau des unterzeichne Land
rathS zu melden widrigenfalls sie es sich leibst b yzun tssen
haben wenn sie nicht m die O ce e ten aufgenommen
und künftig vorkommenden F lls zum besondern Nachweis
ihrer Berechtigung angehalten werden sollten

Halle den i i September 1821
Der Ronigl Lanvrarh Vcs Sravtkreises zalle

S r r e i b e r
Da die nach unserer Bei mntm chung vom 2Ostsn

v M zu erhebenden Vergütungen für Bequartierung der
jenigen Milltairs welche zu den dieeiä irigen Landwehr
Übungen hierher commandirr waren noch nicht ü erall in
Empfang genommen worden sind so fordern wir die säu
migen O uartierträger auf ihre Entschädigungen nunmehr
ohnfehldar bis zum zzsten d A geqen Ablieferung der
Cmquartierungsbillets abholen zu lassen Sollten nach
diesem Termine noch Rückstände verbleiben so wird an
genommen daß man auf die verwiesene Bezahlung ver
zichtet wonach die verbliebenen Uebtrscbüsse dem Servis
fonds überwiesen werden Wir bemerken hierbey je och
ausdrücklich daß dafür in der Emquartierungsrolle n chc
zugeschrieben werden kann

Halle den 8 September 1821
Die Servis Deputation

Vectra m Meschker Grunert
Im Hause lir Z14 in der Galqstraße ist zu Michae

lis eine Stube und Kammer mit Meubles an einen oder
zwey ledige Herren zu ve rmieth en

Zum Sonntag Mittag sind kleine Fleisch Pastelchen

zu hohen bey Sauermeifter
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Da mit Ende dieses Jahres das bisherige Quinquen

ium der Magdeburgischen Siüdte Feuer Socieiäc ab
läuft so sind wir von Königlicher Hochiöb Regierung zu
Magdeburg veranlaßt neue Kataster auf and rwette Fünf
Jahre und zwar für den Zeitraum vom i sie Januar
1822 bis lehren December 1826 anzufertigen

Sämmtlichen Gebäudebesitzern von Halle Glaucha
und Neumaikt wird demnach hiermit bekannt gemacht wie
em jeder welcher mit der alrn Versicherungssumme ein
Aenderung treffen und seine Gebäude entweder erhöhen
oder herabsetzen lassen will solches vom i ten bis 26stm
0 M Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von
z bis 6 Uhr in der Commissionestube des Wagistrats bey
dem mir unterzeichneten Herr Sladtrath Meier anzu
zeigen hat welcher vorschriftsmäßig ein n jeden über den
zu machenden Antrag zu Protokoll vernehmen wird

Noch wird bemerkt daß auch alle diejenigen Haus
beützer welche vom isten Januar 18 7 an ihre Grund
ßücke acquirirt haben und deren Namen in dem alten bald
abgelaufenen Kataster noch nicht eingetragen sind zur Be
richtigung ihrer Besitztitel ebenfalls bis zum 2üstsn d M
in den bestimmten Stunden hiervon Anzeige zu machen
haben Halle den 10 September 1821

Aer Magistrat
NLellin Nteier K eh mann

In der Sre g m a n n schen Handlung in der Galg
straße sind neu holländische Heringe zu billigen Preist
zn haben

auöverkauf Ein in der großen Steinstraße be
legenes im besten baulichen Stande befindliches Haus steht
aus freyer Hand zu verkaufen es befinden sich in demselben
y Stuben 8 Kammern 2 Boden und z Bodenkam
mern 4 Küchen ein gewölbter Keller zu welchem der
Eingang von der Straße führt 6 Holzställe ein Brun
nen und Hofraum Das Nähere erfährt man bey dem
Commissivnair Johann August Donar h auf dem
großen Schlamm Nr 955
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Ich Unterzeichneter beehrte mich im lyten Stück des
Patriot Wochenblatts als neu besetzter Smlkra eister be
kannt zu machen und versprach all Arten Sattler
Riemer und Täschner Arbeiten aufs modernste und bil
ligste zu verfertigen Ich glaube dies im Verein mit dem
jetzt ebenfalls erst besetzten und schon allgemein für geschickt

befundenen Sattiermeister Lindner um so mehr erfüllen
zu können weil auch der geschickteste Sattler unmöglich
alle die mannichsaltigen Gegenstände die hier von ihm
gefordert werden so verfertigen kann wie sie seyn sollen
und müssen und sich jcder nur auf sein Lieblingsarbeiten
am mehrsten befleißigt und legt wir beyde aber so zusam
men passen daß wir nun mit Gewißheit behaupten kön
nen daß von jetzt anbey uns alles was nur irgend in
unser Fach schlägt das Feinste sowohl wie das Gröbste
zu Jedermanns Zufriedenheit verfertigt und gefunden wer
den kann

Ich bin fortan nicht mehr in der Bl üderstraße son
dem am Kornmarkt als Gottfried Lindners Com
pagnon zu finden

Friedrich L ange
Auf den 17 Septbr d I Vormitta gs von 8 Uhr

sollen auf dem Bauplatze der Saaldrücke m erhalb Scopau
eine W lle ein Kreuz und 4 große Panwen vo dem
Göpelwerke 2 Rammn aschinen mit Rammklötzen
verschiedene Handpumpen und eine Parthie noch brauchba
res Rüsthol und Pfosten an die Meistbietenden gegen
sogleich baare Bezahlung in Preuß Couran öffentlich ver
kauft werden Merseburg am 4 September 1821

Der Bauinspector Schmid
Vermierhung In dem am Petersberge belegenen

Hause Nr 1488 ist noch ein freundliches Logis in der un
tern Etage bestend aus 1 Stube ebst Kammer 1 Küche
1 Keller i Boden und sonstigem G brauch an eine stille
Familie jetzt oder zu Michaelis zu verMiethen Das Nä
here hiervon sagt auf dem Neumarkt vor Halle

Carl Schmivr
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Ze/ /zc// Käni I rsul5 privi

Zerrter unct pprobirte Tslinsr t avs I uer5urt
inackl einem Zeekrcsn pulililcuin lliermir leins

nivunfr delcsnnt uncl kietet ledern cler an
Tsknulisln Isiäst leine Oisnlrs uncl i IüI5e an
8ein l oZis ilc in cier großen Zteintcrstzs bez ern
8otivvei erkkic 1 er Lsms nisel 7

Reisegelcgenheir
Daß ich von jetzt an Wagen und Pferde auch ein

Reitpferd zu vermiechen habe und den i/cen und 2o,ten
d M nach Berlin fahren werde wache ich hierdurch er
gevenst bekannt und vemerke zugleich daß ich auf Ver
Zangen auch weitere Reisefuhren so wie alle andere Fuh

n übernehme und um die billigsten Preise fahren werde
Halle den 11 September 1821

I L Aröningwohnhaft in der Rose auf der Rannischen Straße
Zu dieser Leipziger MichaÄmesse habe ich vie Ehre

wich einem hochgeehrten Publikum mit meinem Geschirr
zu empfehlen Auf meinem großen Personenwagen zahlt
die Person ohne Gepäck 12 Groschen desgleichen kann
ich mit mehreren Chaisen zu 4 und 6 Personen aufwarten
Auch sind immer einspännige Wagen und Reitpferd um
einen billigen Preis bey mir zu vermiechen

I Ruhnerr
auf dem kleinen Berlin Nr 415

Scköne starke schwarze und couleurte Moorbände
wie dieselben jetzt von den Damen um den Leib und von
den Herren um Hüte getragen werden so wie auch die
modernsten Sorten Stahl und vergoldete Schnall sind
in der Verlach schen Handlung zu haben

Ein neuer Transport sehr schöner moderner Mund
tasten sind wieder in der Gerlach schen Handlung an
gekommen auch sind daselbst alle Hallesche Gegenden

s w billig zu haben

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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